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HS 15234 – Wirtschaftspolitik in einer EU-27 
Mi 8:30-10:00 (st), Ihnestr. 56/Seminarraum 

ggf. Mi 10:00-12:00 (ct), Ihnestr. 56/Seminarraum 

 
Die Erweiterung der Europäischen Union (EU) auf mittlerweile 27 Mitgliedstaaten wirft eine 

Reihe wirtschaftspolitischer Fragen auf: Der Beitritt der neuen EU-Mitgliedstaaten bedeutet 

ein größeres Wohlstandsgefälle innerhalb der EU und bedingt eine Umverteilung ökono-

mischer Ressourcen. Dies geschieht in geringerem Maße über öffentliche Finanzmittel, wie 

z.B. Strukturfonds, sondern insbesondere über private Kapitalströme, die zu hohen Leistungs-

bilanzdefiziten in den neuen EU-Mitgliedstaaten führen. Es stellt sich damit die Frage, wie 

dieser ökonomische Aufholprozess wirtschaftspolitisch stabilisiert werden kann. Im Seminar 

werden die europäische Geldpolitik, die nationalen Fiskalpolitiken, Steuerpolitiken, Arbeits-

marktpolitiken sowie allgemeine Anpassungsstrategien der neuen EU-Mitgliedstaaten im 

Zuge ihrer Integration in den Euroraum behandelt. 

 

Lehrbücher zur Einführung 
El-Agraa, A. (Hrsg.) (2007): The European Union. Economics and Politics. Cambridge, MA: Cambridge 

University Press. 
Acocella, N. (2006): Economic Policy in the Age of Globalisation. Cambridge, MA: Cambridge University 

Press. 
Baldwin, R./ Wyplosz, C. (2004): The Economics of European Integration. London: McGraw-Hill. 
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Voraussetzungen für den Scheinerwerb 

 

Für den Erwerb eines Leistungsnachweises ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme not-

wendig. Eine aktive Teilnahme setzt voraus, dass alle Teilnehmer vor der jeweiligen Sitzung 

die entsprechende Literatur gelesen haben und somit eine Grundlage für die Diskussion im 

Seminar besitzen. 

 

Teilnahmeschein (aktive Teilnahme): max. zweimal fehlen und ein Referat zu einer AG-

Sitzung. 

 

Leistungsschein: max. zweimal fehlen, ein Referat sowie eine Hausarbeit zum Referatsthema 

im Umfang von 10 Seiten (netto, d.h. ohne Titelblatt, Gliederung, Literaturverzeichnis u.ä.). 

Jeder Referent soll in der Lage sein, ein eigenständiges Referat zu halten. Die Hausarbeit 

muss einmal in gedruckter und einmal in elektronischer Form (doc- oder pdf-Format) abge-

geben werden. Wird die vorgegebene max. Seitenanzahl überschritten, dann erfolgt pro über-

zähliger Seite ein Abzug um 0,3 Noten. Der Umfang der Hausarbeit richtet sich nach den 

Vorgaben: 12pt Times New Roman, Standard-Zeichenabstand, 1½-facher Zeilenabstand, 

Seitenrand je 3 cm. Bitte zitieren Sie nach dem Autor-Jahr-System anstelle von Literatur-

angaben in Fußnoten. Sie können die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache abfassen. 

 

Hinsichtlich des obligatorischen Referats ist es notwendig, dass Sie eine elektronische Ver-

sion Ihres Handouts dem Dozenten vor der Sprechstunde in der Vorwoche vor dem eigent-

lichen Sitzungstermin schicken. Das Handout müssen Sie dem Dozenten dann während der 

Sprechstunde kurz vorstellen. 

 

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.jmc-berlin.org. 
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Themen- und Literaturplan 

16. April Fahrholz Einführung 

23. April - Keine Sitzung 

30. April 

 

 

Doppelsitzung 

8.30 – 12.00 

Fahrholz Wissenschaftstheorie und Wissenschaftspraxis 
Chalmers, A.F. (2001): Wege der Wissenschaft: Einführung in die 

Wissenschaftstheorie, Bergemann, N./Altstötter-Gleich, C. (Hgg.). 5. 
völlig überarb. und erw. Auflage, Springer-Verlag, Kap. 5 und 6. 

Grundlagen der Politischen Ökonomie 
Drazen, A. (2000): Political Economy in Macroeconomics, Princeton, NJ: 

Princeton University Press. Kap. 1. 
Acocella, Kap. 4 und 5. 

7. Mai - Keine Sitzung 

14. Mai 

Doppelsitzung 

8.30 – 12.00 

Fahrholz Die Dynamik der europäischen Integration 
El-Agraa, Kap. 6, 7 und 26. 
Acocella, Kap. 18. 

Herausforderungen des europäischen 
Erweiterungprozesses I 
(Intertemporale Zahlungsbilanzkunde( 
EEAG European Economic Advisory Group/CESifo (2008): Report on the 

European Economy 2008. Kap. 1. 
Böhm-Bawerk, E.v. (1914). Unsere passive Handelsbilanz. In: Weiss, F.X. 

(Hg.). Gesammelte Werke von Eugen von Böhm-Bawerk, Wien und 
Leipzig (1924), S. 499-515. 

21. Mai - - 

28. Mai Fahrholz Herausforderungen des europäischen 
Erweiterungprozesses II 
(Finanzmärkte, Innovation und Wachstum) 
EEAG European Economic Advisory Group/CESifo (2008): Report on the 

European Economy 2008. Kap. 1. 
Bongardt, A./Torres, F. (2007): Institutions, Governance and Economic 

Growth in the EU: Is There a Role for the Lisbon Strategy? 
Intereconomics: Review of European Economic Policy 42, S. 32-42. 
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4. Juni AG 1 Die politische und ökonomische Rationalität des 
Binnenmarktprogramms 
(Handel) 
Baldwin/Wyplosz, Kap. 6. 
European Commission (2007): Steps towards a Deeper Economic 

Integration: The Internal Market in the 21st century. A Contribution to 
the Single Market Review. European Commission Working Papers No. 
271. 

11. Juni AG 2 Die Europäische Währungsunion: One size fits all? 
(Geldpolitik I) 
Baldwin/Wyplosz. Kap. 12 und 13. 
EEAG European Economic Advisory Group/CESifo (2008): Report on the 

European Economy 2008. Kap. 2. 

18. Juni AG 3 Die Erweiterung der Europäischen Währungsunion 
(Geldpolitik II) 
Fahrholz, C./Mohl, P. (2006): Does the EMU-enlargement impair price 

stability in Europe? A Voting Power Analysis of the ECB Reform. 
Homo Oeconomicus 23(2), S. 219-238. 

Rossi, S. (2003): The enlargement of the euro area: what lessons can be 
learned from EMU? The Journal of Asian Economics 14, S. 947-970. 

25. Juni AG 4 Finanzpolitische Stabilität? Der europäische 
Stabilitätspakt und Alternativen 
(Fiskalpolitik) 
Baldwin/Wyplosz, Kap. 15. 
Annett, A./Decressin, J./Depple, M. (2005): Reforming the Stability and 

Growth Pact. IMF Policy Discussion Paper No. 2. 
Eichengreen, B./Wyplosz, C. (1998): The Stability Pact: More Than a 

Minor Nuisance. Economic Policy 16, S. 65-104. 

2. Juli AG 5 Industrie- und Beschäftigungspolitik in Europa 
(Arbeitsmärkte) 
El-Agraa, Kap. 14 und 23. 
EEAG European Economic Advisory Group/CESifo (2008): Report on the 

European Economy 2008, Kap. 3 und 4. 

9. Juli AG 6 Struktur- und Regionalpolitik 
(Finanzausgleich in einer EU-27) 
El-Agraa, Kap. 20 und 22. 
Kemmerling, A./Bodenstein, T. (2006): Partisan Politics in Regional 

Redistribution – Do Parties Affect the Distribution of EU Structural 
Funds Across Regions? European Union Politics 7(3), S. 373-392. 

16. Juli 

Doppelsitzung 

8.30 – 12.00 

AG 7 Wirtschaftspolitik am Rande einer EU-27 
(Europäische Nachbarschaftspolitik) 
El-Agraa, Kap. 24 und 25. 
Tovias, A./Ugur, M. (2004): Can the EU Anchor Policy Reform in Third 
Countries? An Analysis of the Euro-Med Partnership. European Union 
Politics 5(4), S. 395-418. 
 

Schlussbetrachtungen und Seminarauswertung 
 


